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I  m N a m e n  d e s  V o l k e s

In  d er S tra fsache

gegen

den A nstre icher P e te r  S c h  
geboren am®» 0 E )  in  Sei

wegen S taatsgefährdung

hat der 6. S tra fse n a t des B undesgerichtshofs in  der S itzung 
vom 8 Dezember 1954» an der teilgenommen haben:

S enatsp räsiden t Dr, Geier 
a l s  V orsitzender,

B undesrich ter Dr. Sauer 
B undesrich ter Dr. Saldus 
juundesrichter B r. Heimann-Trosien 
B undesrich ter Weber

a l s  b e is itzen d e  R ic h te r ,
O berstaatsanw alt Dr. Dr.

a l s  V e r tre te r  d er B undesanw altschaft, 
J u s t iz a n g e s te l l te r

fü r  Recht erkann t:

Auf d ie  R evision des Angeklagten wird das U r te i l  des 
Landgerichts in  Dortmund vom 25. Januar 1954 mit den 
F es ts te llu n g e n  aufgehoben. Die Sache wird zur neuen 
Verhandlung und Entscheidung, auch über d ie  Kosten 
des R ech tsm itte ls , an das Landgericht zurückverwiesen.

a l s  Urkundsbeamter d e r G e sc h ä fts s te lle

Von Rechts wegen
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G r  ü n d e  :
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Bei dem A ngeklagten, der 1. S ek re tä r der KFD in  
i s t ,  wurden am 6. März 1953 a n lä s s l ic h  

e in e r  p o liz e il ic h e n  Durchsuchung se in e r  Wohnung folgende 
D ruckschriften  vorgefunden und s ic h e r g e s te l l t :

1 . ) "Die Aufgaben des n a tio n a len  W iderstandes"
(2o Exemplare),

2 .  ) "W erktätige! Schützt das Leben Eurer Jugend"
(43o Exemplare).

Das Landgericht hat ihn  wegen Vergehens nach § 84 
Kr i StGB zu e in e r  G efängn isstrafe  von v ie r  Monaten v e r ­
u r t e i l t ,  w eil e r  d ie  D rucksch rift zu 1 ), d ie  e inen  hoch­
v e r rä te r is c h e n  In h a lt  haue, zum Zwecke der V erbreitung 
v o r rä t ig  g eha lten  habe. Daneben ha t es auf Einziehung und 
Unbrauchbarmachung der zur Drucklegung benutzten  P la t te n  
erkann t. Bei der D rucksch rift zu 2) h a t es einen  hochver­
rä te r is c h e n  In h a lt  v e rn e in t, d ie  Einziehung und Unbrauch­
barmachung aber gemäss §§ 98, 86 StGB se lb s tän d ig  angeord­
n e t ,  w eil in  ih r  der Bundeskanzler Dr. Adenauer a l s  K riegs­
a n s t i f t e r  bezeichnet und verunglim pft werde.

Die auf V erletzung des sach lichen  Rechts g e s tü tz te  
R evision des Angeklagten hat E rfo lg .

Der im U r te i l  wiedergegebene Auszug aus dem F lu g b la tt 
zu 1) e r f ü l l t  den äusseren  Tatbestand der §§ 8o, 81 StGB 
n ic h t . Als Aufgaben des "n a tio n a len  W iderstandes" werden 
h ie r  u .a .  d ie  U nterstü tzung  von W iderstandsaktionen gegen 
"Steuerdruck, P r e is t r e ib e r e i  und son stig e  Ausplünderung", der
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Kampf gegen d ie  Einschränkung der w ir ts c h a f tlic h e n  Be­
ziehungen zwischen der Bundesrepublik und der so g . DDR 
und der Schutz der "P riedenskämpfer" vor "T error und Ver- • 
folgung" angegeben. Darin l ä s s t  s ic h  keine auf gewaltsa­
me Änderung der verfassungsm ässigen Ordnung g e r ic h te te  
Z ielsetzung  erkennen Vielehe Voraussetzungen e r f ü l l t  sein 
müssen, i s t  in  den ähnliche Sachverhalte  und U rte ile  der­
selben  Strafkammer betre ffenden  Entscheidungen des Se­
n a ts  6 StR 39/54, 6 StR 63/54 und 6 StR 82/54, a l le  vom 
1. September 1954, im e inzelnen  d arg e leg t. Dort i s t  auch 
ausgesprochen, dass d ie  Frage, ob eine D rucksch rift einen 
hochverrä te rischen  P lan e n th ä l t ,  nur aus ihrem In h a lt  und 
aus ih r e r  sonstigen  B eschaffenheit beantw ortet werden 
d a rf  und dass d ie  Z ie le  der Führer d er KPD oder sonstiger 
V erfasser nur insow eit verw ertbar s in d , a l s  s ie  e r s ic h t­
l ic h  einen H iederschlag in  d er S c h r if t  gefunden haben.
Im Gegensatz h ie rzu  hat d ie  Strafkammer au f d ie  hochver­
rä te r is c h e  Z ielsetzung  des F lu g b la tte s  f a s t  au ssch lie ss­
l ic h  aus den ih r  anderweit bekannt gewordenen Absichten 
d er Führer der SED und KPD geschlossen- Das i s t  n ich t 
angängig; § 84 StGB knüpft an den In h a lt  d e r  S c h r if t  und 
n ic h t an ih re  Zweckbestimmung an

Trotzdem konnte der Senat n ich t zur Freisprechung ge- 
langen , denn es b es teh t d ie  M öglichkeit, dass s ich  der 
Angeklagte nach § 93 nF StGB s tr a fb a r  gemacht h a t .  Das 
Landgericht fü h r t  aus, das F lu g b la tt zu 1) s e i  "offenbar"' 
aus d e r SBZ in  das Gebiet der Bundesrepublik eingeschleust' 
worden. F a l ls  d ie s  f e s tg e s te l l t  werden kann, wird das 
Landgericht zu prüfen haben, ob auch d ie  son stig en , ge­
genüber § 84 StGB w esen tlich  anderen Voraussetzungen des
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§ 93 aP StGB gegeben sind.. Nach dem m itg e te i l te n  Sachver­
h a l t  i s t  d ies  n ich t auszusch liessen .

Auch d ie  auf §§ 98, 86 StGB g e s tü tz te  Einziehung 
des F lu g b la tte s  zu 2) konnte n ich t bestehen b le ib en . Es 
i s t  zwar z u lä s s ig , in  einem V erfahren, das gegen einen 
bestimmten Angeklagten g e r ic h te t  i s t ,  se lb s tän d ig  auf 
Einziehung und Unbrauchbarmachung zu erkennen, wenn der 
Angeklagte aus re c h tlic h e n  oder ta tsä c h lic h e n  Gründen 
n ic h t v e r u r t e i l t  werden kann (BGHSt 6, 62). V orausset­
zung i s t  ab e r, dass der Angeklagte m indestens den äus­
seren  Tatbestand der s tra fb a re n  Handlung v e rw irk lic h t 
h a t ,  d ie zur Einziehung und Unbrauchbarmachung Anlass 
g ib t .  A ndernfalls f e h l t  es an jedem re ch tfe rtig e n d e n  
Grund dafü r, d ie  Sicherungsmassnahmen im V erfahren ge­
rade gegen d iesen  Angeklagten anzuordnen und ihm d ie  da­
durch entstehenden Kosten aufzubürden.

Auch nach Auffassung der Strafkammer h a t im v o r l ie ­
genden P a l l  der Angeklagte s e lb s t  n ich t gegen § 97 StGB 
verstossen* Da n ic h t schon das V o rrä tig h a lten  verunglimp­
fender S c h r if te n , sondern e r s t  ih re  V erbreitung  u n te r 
S tra fe  g e s t e l l t  i s t ,  h a t der Angeklagte n ic h t einmal den 
äusseren  Tatbestand d ie se r  V o rsch rift e r f ü l l t . DeshäL b 
d u r f te  im Verfahren gegen ihn  u n te r diesem re c h tlic h e n  
G esichtspunkt n ich t au f Einziehung der D ruckschrift zu 2) 
erkannt werden.

P a l l8 keine bestimmte Person v e r fo lg t oder veru r­
t e i l t  werden kann, kommt e in  V erfahren nach § 43o f f  
StPO in  B etrach t.
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S o ll te  d ie  Strafkammer au f Grund der neuen Verhand­
lung abermals zu e in e r  V eru rte ilung  des Angeklagten kom­
men, so wird s ie  auch prüfen müssen, ob die Voraussetzun­
gen der S trafausse tzung  zur Bewährung ( § 2 3  StGB) gegeben 
sind
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B r. Geier Br. Sauer Baldus *
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Heimann-Trosien Weber
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